des G 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


In 


Berlin den 4. Mai, Se. Majeſtät der König 


baben dem Prediger Anders zu Priemhauſen den 
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen 


geruht. 


geruht. 


Se. Mojeftät der König haben dem ebangeliſchen 


Schullehrer Gerhard Heller zu Mühlheim an 
der Ruhr das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 

Se. Majeftät der König haben den Kriminal⸗ 
Richter Thiel zu Poſen zum Kriminal⸗Rath Aller⸗ 
gnädigſt zu ernennen und das dies fallſige Patent 
Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. 

Im Bezirke der Königl, Regierung zu Pofen ift 
der Vikar Auguſt Seidel aus Schneidemühl 
zum Pfarrer in Altenhoff, Kreis Meſerſtz, und der 
Vikar Benedikt Sauer zum Pfarrer in Reifen 
ernannt worden. 


Se. Erlaucht der Graf Joſeph zu Stolberg⸗ 


Stolberg, iſt von Wernigerode, der Großherzogl. 
Mecklenburg⸗Schwerinſche General⸗Major und Ge⸗ 
neral⸗Adjukant von Boddien, und der Königl. 
Niederlaͤndiſche außerordentliche 
vollmaͤchtigte Miniſter am Kaſſerl. Ruſſiſchen Hofe, 
Freiherr v. Heeckeren, find von St, Petersburg 
hier angekommen. 


Der Großherzoglich Mecklenburg Schweriuſche 


General⸗Major und Brigadier, von Both, und 
der Kaiſerl. Ruſſiſche Generol⸗Major von Kiel, 
find nach Ludwigsluſt abgereiſt. d 


> 
— 


roßherzogthums Po 
Decker & Comp. Redakteur: G. Möller, 
_ Montag den S. Mai, 


Geſandte und be⸗ 


ü e n Dr 
UHo᷑ ned. re. 
St. Petersburg den 26. April. Die Se⸗ 
natss Zeitung enthält Nachſtehendes: „Se. Maj. 
der Kaſſer haben außer dem, was von verſchiede⸗ 


nen Orten zu Allerhoͤchſtihrer Kenntniß gelangt iſt, 


auch Selbſt zu bemerken geruht, daß viele Civil⸗ 
Beamte, vornehmlich außerhalb der Reſidenz, ſich 


erlauben, Schnurrbärte zu tragen und ſich die 


Baͤrte nach der Weife der Juden, oder aus Nach⸗ 
äffung Franzoͤſiſcher Moden nicht zu raſiren. Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben haben ſolches unſchicklich befunden 
und in Folge deſſen allen Civil⸗Chefs befohlen, 
ſtreng darauf zu ſehen, daß ihre Untergebene wer 
der ſolche Baͤrte, noch Schnurrbaͤrte tragen, denn 
letztere gehören bloß zur Militair Uniform,“ 
In Bezug auf das kriegsgerichtliche Urtheil gegen 
den Lieutenant Baron Heckeeren enthalten die hieſi⸗ 
gen Blatter neuerdings einen Artikel nachſtehenden 
Inhalts: „Das General- Auditoriat hat nach 
Durchſicht der dem Kriegs⸗ Gericht übergebenen 
Sache des Lieutenants vom Chevalier-Garde⸗Re⸗ 
giment Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin, Baron Heckee⸗ 
ren, denſelben in Folgendem ſchuldig gefunden: 
Derſelbe hat widergeſetzlich den Kammer ⸗ Junker 
Alexander Puſchkin zum Duell herausgefordert und 
ihm eine toͤdtliche Wunde beigebracht, welches Duell 


dadurch veranlaßt worden ift, daß Puſchkin, ge⸗ 


reizt durch das Benehmen Heckeeren's, das auf 
Stoͤrung ſeines Hausfriedens und auf unerlaubten 
Umgang mit feiner Frau hinzielte, dem Vater deſ⸗ 
ſelben, dem Minifter des Niederlaͤndiſchen Hofes, 
Baron Heckeeren, einen Brief in beleidigenden Aus⸗ 


fen 
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drücken für die Ehre beider geſchrieben hat. — In 
Folge deſſen hat das General⸗Auditoriat, in Bes. 


kracht des Artikels 139 der Kriegsgeſetze und des 


Artikels 352 des 15ten Bandes des Swod, fein 


Gutachten dahin abgegeben, den Heckeeren dafür, 


daß er den Kammer-Junker Puſchkin zum Duell 


berausgefordert und ihn in demſelben getoͤdtet hat, 
ſeines Ranges und des von ihm erworbenen Ruſſi⸗ 
ſchen Adels zu berauben, ihn unter die Zahl der, 
gemeinen Soldaten zu inſkribiren und dem Inſpek⸗ 
tions Departement zur weiteren Verfügung zu 
übergeben. Dieſen Beſchluß hat das General⸗Au⸗ 
ditorſat Sr. Maj. dem Kaiſer zur Beſtaͤtigung vor⸗ 
gelegt, worauf am 18. (30,) März folgende Hoͤchſt⸗ 
eigenhaͤndige Reſolution erfolgte: „„Dem ſey alſo, 
jedoch ſoll der Gemeine Heckeeren, weil er kein 
Ruſſiſcher Unterthan iſt, von einem Gensdarmen 
über die Gränze geſchofft werden, nachdem man 
ihm das Offiziers-Patent abgenommen hat.““ e 
Geſtern Vormittags ſetzte ſich ein Theil des Ei⸗ 
ſes der Newa bei der Stadt in Bewegung und die 
Iſaaksbruͤcke wurde abgetrieben. Schon gegen 4 
Uhr Nachmittags war der Strom vom Eiſe ſo weit 
frei, daß die Verbindung zwiſchen beiden Ufern 
durch Boͤte wiederhergeſtellt werden konnte. In 


den Jahren 1787, 1808 und 1833 iſt die Newa 


ebenfalls erſt am 25. April aufgegangen. 

Riga den 26. April. Das hieſige Boͤrſen-Co⸗ 
mité bat entſcheidende Schritte gethan, um die 
Dampfſchifffahrt zwiſchen hier, Swinemünde und 
Luͤbeck in kraͤftiges Leben treten zu laſſen. Es hat 
der neuen, von Herrn von Foreſtier projektirten 
Actien⸗Geſellſchaft dazu auf drei Jahre einen jaͤhr⸗ 
lichen Beitrag von 2500 Rbl. S. zugeſichert. 

Unſer Strom hat einen großen Theil der Ge⸗ 


fahren, mit denen er drohte, verwirklicht. Er hat 


nicht nur in der Gegend der Stadt auf den Ufern 


und Holmen vielerlei Schaden gethan, ſondern nach 
föbereinſtimmenden Nachrichten auch weit hinauf 
im Lande. 


Man ſah Haͤuſer voruͤberſchwimmen, 
und in manchen derſelben ſollen Menſchen geweſen 
ſeyn, von denen indeſſen mehrere gerettet worden. 
Manche Haͤuſer ſind am Ufer aufgefangen worden, 
andere hat der Strom von ſelbſt abgeſetzt. Die 
niedrigen Eisgaͤnge der vorhergehenden Jahre md: 
gen manchen verwegenen Bau veranlaßt haben. 

g ch 
Paris den 28. April. Die Vermaͤhlung des 
Herzogs von Orleons wird nicht, wie es hieß, in 
Fontaſnebleau, ſondern in Compiegne ſtattfinden. 
— Die Marſchollin Lobau iſt defintiv zur Ehren: 
dame der künftigen Herzogin von Orleans ernannt 
worden; fie wird in den erſten Tagen des kuͤuftigen 
Monots Paris verlaſſen, um die Prinzeſſin Helene 
on der Gränze zu erwarten. BT 

In der heutigen Sitzung der Poirs⸗ Kammer 


legte der Grof Mole den von der Deputirten⸗Kam⸗ 


mer bereits angenommenen Geſetz: Entwurf wegen 


der Erhoͤhung der Dotation des Herzogs von Dr: 


leans vor.) 5 

In der heutigen Sitzung der Deputirten— 
Kammer beſchäftigte die Kammer ſich mit dem 
Geſetze uber die Ausſteuer für die Königin der Bel⸗ 
gier, zu deſſen Vertheidigung kein einziger Redner 
ſich hatte einſchreiben loſſen, waͤhrend die Herren 
Salverte, Larabit, Paixhans, Thiors, 
Charamaule und Dugabe zur Bekämpfung 
deſſelden eingetragen waren. Vorweg ergriff ine 
deſſen der Miniſter des Innern das Wort und 
wies die Unzulänglichkeit der Civilliſte und des Pri⸗ 
vat⸗Einfsamens des Könige nach, welche er zu⸗ 
ſammen auf 21 Millionen Fr. berechnete. Dies 
gab zu den levhafteſten und bitterſten Widerſpruͤchen 
Anlaß, und Herr von Cormenin berechnete, das 
Privatvermögen des Königs auf 74 Millionen Fr., 
wovon er wohl 1 Million an feine Tochter abgeben 
könne. Nach einer Erwiderung des Herrn von 
Montalivet kom es zur Abſtimmung, worauf 
der aus zwei Artikeln beſtehende Geſetz-Entwurf 
mit 240 gegen 739, alfo mit der bedeutenden Ma⸗ 
joritaͤt von 101 Stimmen, au genommen wurde. 

Das minifterielle Abendblatt. enthält Fol⸗ 
gendes: „Eine Morgen⸗Zeitung fpricbt von an⸗ 


geblichen Zwiſtigkeiten, die ſich im Innern des Ka⸗ 


binets erhoben hatten. Wir find ermächtigt, die⸗ 
ſer Behauptung auf das beſtimmteſte zu wider⸗ 
ſprechen.“ d 5 

Ein hieſiges Blatt ſagt: „Der Graf von 
Montalivet hat ſich ſchon zweimal zu Hrn. Thiers 
begeben, ohne denſelben antreffen zu koͤnnen. In⸗ 
deſſen ſcheint es, daß Herr Thiers geſtern in eine 
Unterredung mit Herrn Montalivet gewilligt hat. 
Man fügt ſogar hinzu, daß er ſich nicht abgeneigt 
zeige, den Wunſch, den man ihm zu erkennen ge⸗ 
geben hat, die Vertheidigung des Miniſteriums 
vom 15ten April in der Kammer zu übernehmen, 
zu erfüllen. Man konnte in dieſem Falle feinen 
baldigen Eintritt in das Kabinet mit Beſtimmtheit 
vorausſehen.“ a ‘ 

Das Journal des Debats begleitet die Anzeige 
von dem am 19. April in Berlin’ erfolgten Tode 
des Minifterd Ancillon mit folgenden Worten: „Es 
iſt dies nicht bloß ein Verluſt für Preußen, ſon⸗ 
dern für. ganz Europa. Aneillon war ein Mann, 
der durch ſeine tiefen Einſichten, durch ſeinen ge⸗ 
mäßigten Charakter und durch feine Freiſinnigkeit 
zu der Aufrechthaltung des allgemeinen Friedens 
ſeit der Juli⸗Revolution weſentlich beigetragen har. 
Staatsmann, Philojoph, Gefwichreireiter und. 
ausgezeſchneter Publiziſt, vereinigte Uncilon die 
liebenswurdigſten Eigenſtbaften mit umfaſſenden 

) In der Sitzung vom 29. iſt, nach einer Privat⸗ 

5 Mitheilnng 5 erwahnte Gee Edtwurf 5 116 

gegen 4 Stimmen angenommen worden. > 
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Kenntniſſen und hohen Geiſtesfaͤhigkeiten. Es iſt 
dies eine Huldigung, die ganz Europa ihm mit 
Freuden darbringt, und Frankreich vorzüglich, das 
er verſtand und liebte und deſſen Sprache er in ſeie⸗ 
nen Schriften geehrt hat, iſt ihm mit ſeinem vollen 
Schmerze zugleich ſeine volle Achtung ſchuldig.“ 

Man glaubt, daß der Geſetz⸗Entwurf wegen der 
Eiſenbahn von Paris nach der Belgiſchen Grenze 
in wenigen Tagen den Kammern vorgelegt wer⸗ 
den wird. Die Konzeffion wird Herr John Cocke⸗ 
rill erhalten. s f 
Im Journal des Debats lieſt man: „Ueber die 

Zeit der Ankunft der künftigen Herzogin von Or⸗ 
leans in Frankreich ſcheint noch nichts Beſtimmtes 
beſchloſſen zu ſeyn, fo wenig wie über die bei der 
Vermaͤhlung ſtattfindenden Feſtlichkeiten. Nach 
Allem, was wir erfahren haben, ſſt es indeß wahr: 
ſcheinlich, daß dieſe Feſtlichkeiten in der erſten 
Hälfte des Monats Juni, und zwar in Fontaine⸗ 
bleau und Bsrfoilles, ftattfinden werden. Die Er⸗ 
dffnung des Muſeums wird deshalb verſchoben, und 
das große auf den 26. April angeſetzt geweſene Feſt 
iſt ebenfalls auf die Zeit der Vermählung verlegt 

worden.““ d 

Der Graf Simeon, der zum Berichterſtatter des 
Geſetzes über die Verhehlung von Staats⸗Verbre⸗ 
chen ernannt worden war, ſoll von dem Großſtegel⸗ 
Bewahrer, Herrn Barthe, die Anzeige erhalten ha⸗ 
ben, daß es die Abſicht der Regierung ſei, dieſen 
Geſetz⸗Entwurf nicht zur Berathung zu bringen. 

Am 24. d., Abends — meldet die Paix — war 
das beſcheidene Haus, welches Herr Guizot in der 
Ville l'Cveque bewohnt, der Sammelplatz der par⸗ 
lamentariſchen Majorität, die ſich um den ehren⸗ 
werthen Deputirten von Lizſeux drängte, Diesmal 
war das Haus des Sokrates zu klein, um Herrn 
Guizots Freunde zu enthalten. Weiter wird berich⸗ 
tet, daß ſelbſt die angeſehenſten Mitglieder des di⸗ 
plomatiſchen Corps ſich zu dem Ex⸗Miniſter bege⸗ 
ben hätten, der innerhalb und außerhald der Kam⸗ 
mer noch immer als Minifter angeſehen würde, 
auch wird zwiſchen dieſem Zuſammenfluß von Be⸗ 
ſuchern und der Verödung der minifteriellen Sallons 
eine Vergleichung angeſtellt. x 

Die DOppofitiondblätter find über die Rolle, die 
Hr. Dupin bei dem Dotations⸗Geſetze geſpielt, boͤch⸗ 
lich aufgebrocht und finden beſonders ſeinen Dua⸗ 
lismus (biduite) als Kammer⸗Präſidenten und Be⸗ 
richterſtatter der Commiſſion anſtößig. Ptivat⸗ 
Angaben zufolge, ſoll Hr. Dupia durch eine Dro⸗ 


hung der Abdiecation, im Fall die Dotation des Kron⸗ 


briazen verweigert würde, zu feinem Benehmen ver⸗ 
anlaßt worden ſeyn f er = 

Geſtern iſt im Faubourg du Temple ein Reiſen⸗ 
der aus Brüffel feſtgenommen und nach der Polizei⸗ 
Präfektur abgeführt worden; man hält denſelben 
für einen der Entwichenen aus St. Pelagie. 


— 


Im Courier de Lyon lieſt man: „Die Ge⸗ 
ſchaͤfte ſind noch immer flau, indeß iſt die Lage der Ge⸗ 


werbetreibenden etwas weniger beunruhigend, als 


bisher. Mehrere Fabrikanten, die alle ihre Arbei⸗ 
ter entlaſſen hatten, haben wieder zu arbeiten an⸗ 
gefangen, und die Preife ſtellen ſich feſter.““ 

Der Temps will nach Briefen aus dem noͤrdli⸗ 
chen Spanien wiſſen, daß die Spaniſche Regierung 
die Brittiſche Legion noch dem Ablauf ihrer Dienſt⸗ 
Zeit, nämlich den 10. Juni d. J., mit Ausnahme 
der Cavallerie und Artillerie, gat nicht zu behalten 
wünfche, Aus dieſem Grunde wüͤnſche General 
Evans noch einen Hauptſtreich zu wagen, während 
Espartero ihm die Unterſtützung verſage, weil er 
ſelbſt eine Expedition nach Navarra beabſichtige, 
zuvor aber Bilbao durch neue Feſtungswerke ge⸗ 
ſichert wuͤnſche. 

In einem Schreiben aus Bayonne vom 24. 
April lieſt mag: „Zwölf Karliſtiſche Bataillone In⸗ 
fanterie, drei Schwadronen Kavallerie und acht 
Kanonen, die zu der nach Aragoyien beſtimmten 
Expedition gehören, find am 17. nach Los Arcos, 
Arroniz, Villamayor, Descatillo und nach den Doͤr⸗ 
fern des Salana⸗Thales, zwei Stunden von Eſtel⸗ 
la, aufgebrochen. Die Anführer dieſer Truppen, 
die Generale Sauzet, Quilez, und der Brigadier 
Don Baſilio Garcia, befanden ſich am nämlichen 
Tage mit ihrem Generalſtabe in Eſtella. Dieſe 
Expedition wird ihren Weg durch die Rioja Alaveſa 
nehmen und bei Olmonegro über den Ebro gehen. 
Der General Irribarren hat, auf die Nachricht von 
dieſen Bewegungen der Karliſten, fogleich der Ko⸗ 
loune der Revera und 900 Kavalleriſten Befehl ers 
theilt, ſich nach Mendavia zu begeben, und den 
Feind zu beobachten. Auf Befehl des Infanten 
Don Sebaſtian wird der Brigadier Ibarrola, wel⸗ 
cher jetzt im Baſtan⸗Thale und an der Fraazoͤſiſchen 
Grenze ſteht, bei der erſten Bewegung der Chriſti⸗ 
nos die Bruͤcken von San Eſtevau, Narbarle, Oya⸗ 
regui und andere im Beytirrazana⸗ und Baftanthafe 
fofort beſetzen. — Aus Bilbao vom igten wird ger 
meldet, daß am Tage vorher der General Gurrea 
mit der erſten Diviſion Infanterie von dort ſich nach 
Vittoria degeben hat, wo ein Operations⸗Corps 
gebildet werden ſoll, um den Einfall der Karliſten 
in Kaſtilien zu verhindern. — Der General Seoana 
iſt zum außerordentlichen Inſpekteur der Spauiſchen 
Truppen in den Provinzen Biscaya und Guipuzeoa 
ernannt worden.““ i 

S a n; ien : 

Madrid den 18. April. Die Revista verſichert, 
es ſei gar keine Rede von einem Miniſterwechſel. 
Der General Cordova hat aus Paris eine an die 
‚Königin gerichtete Adreſſe überſandt, in welcher er 
‚erklärt, daß, wenn die Cortes es fir. noͤthig hielten, 
ſein Benehmen waͤhrend der drei letzten Monate 
ſeines Kommando's zu unterſuchen, er bereit ſei, 


8 


litgiriſche Operation begonnen,‘ 
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zurückzukehren und vor dem National⸗Kongreß zu 
erſcheinen. Eine ähnliche Erklarung iſt von Herrn 
Iſturiz eingegangen. 5 5 e 
Ay: General Lorenzo hat eine Rechtfertigung ſei⸗ 
nes Benehmens auf der Inſel Cuba bekannt ge⸗ 


wacht, und die Offiziere der Miliz von Alicante und 


der dortigen Operations-Brigade haben eine Bitt⸗ 
ſchrift unterzeichnet, worin fie um die Ernennung 
des Generals Lorenzo zum Öeneral = Captain von 
lencia nachſuchen. 
Sun a iſt ein Courier mit Depeſchen der 
Botſchafter von Frankreich und England eine halbe 
Stunde von der Hauptſtadt von ſechs Räubern au⸗ 
gefallen, am Kopfe verwundet und einer Summe 
von 8000 Realen beraubt worden. Die Depeſchen 
man ihm gelaſſen. N IE 
Vo Norning 18 enthält Privatſchreiben 
aus Bayonne vom 21. und vom 22. April. In 
erſterem heißt es: „Endlich iſt es beſchloſſen, daß, 
mit Ausnahme des Lanclet⸗Regiments und der Ar⸗ 
tillerie, die Dienfte der Offiziere und Maunfchaften, 
aus denen die Brittiſche Huͤlfe⸗Legion beſteht, mit 
dem 10. Juni aufhören ſollen.“ Das zweite 
Schreiben meldet: „Die Nachrichten, welche heute 


hier eingegangen, ſind von großer Wichtigkeit. Sie 


kommen von pampelona. Am 19. um 3 Uhr Nach⸗ 


mittags erhielt Irribarren die beſtimmte Kunde, daß 


Don Sebaſtian mit 13 Bataillonen, aus ſeinen 
eigenen 9 und aus 4 bei Eſtella einquartierten bes 
ſtehend, nach einem Eilmarſch eine Poſition in der 
Nahe von Los Arcos eingenommen habe, mit der 


Abſicht, über den Ebro zu gehen. Binnen 2 


Stunden verließ Irribarren Pampelona, und um 
3 Uhr Nachmittags am 20. (von welchem Tage die 
letzte Nachricht iſt) fand er mit 10,000 Maun zu 
Larraga, entſchloſfen, in Eilmärſchen Lodoſa zu er⸗ 


reichen, ehe dieſer Platz den Truppen des Don Car⸗ 


los in die Hände fiele. So iſt denn die zweite mi⸗ 


Der Courier meldet, nach einem Privatbriefe 
aus Bayonne (deſſen Datum indeß nicht angege⸗ 


ben wird), daß General Evans, obgleich Espar⸗ 
tero endlich Anſtolt zu machen ſchiene, ihm Verſtaͤr⸗ 


kungen zu ſenden, doch entſchloſſen ſei, den Befehl 
über fein Armee⸗Corps unverzüglich aufzugeben, 
und daß bereits General Seoane in San Sebaſtian 


angekommen ſei, um das Kommando zuübernehmen, 


— Den 19, April. In der geſtrigen Siz: 
zung der Cortes enkſtand bei der Diskuſion des 23. 
Artikels der Conſtitution, welcher von den noth⸗ 
wendigen Eigenſchaften eines Deputirten handelt, 
eine heftige Debatte über die Frage, ob Geiſtliche 


als Deputirte zugeloſſen werden ſollten oder nicht. 


Herr Herrero widerſetzte ſich der Zulaſſung, weil 


die Geiſtlichen nicht die fuͤr einen Repraͤſenkanten 


der Nation nothwendige Unabhängigkeit beſaͤßen 


und Herr Arguelles meinte, daß fie keine Zeit has 


ben wurden, ſich mit Stoats⸗ Angelegenheiten zu 
befaſſen, da ſie ſich fortwährend mit himmliſchen 
Dingen beſchaͤftigen müßten, Die Frage wurde in 
dieſer Sitzung nicht entſchieden. 

Im Castellano lieſt man: „Der Jufant Don 


Francisco de Paula hat, weil die ihm von den Cor⸗ 


tes bewilligte Summe nicht ausgezahlt worden iſt, 
fein Geſtüͤt in Cordova und andere Gegenftände 
von Werth verkaufen müſſen, da alle feine Mittel 
fin den Unterhalt feiner Familie bereits erſchoͤpft 
ind.“ 

Die Oberſten Cordova, Bruder des Generals, 
und Eſpeleta, fo wie ein Offizier, Herrera d'Apila, 
haben Befehl erhalten, ſofort die Hauptſtadt zu 
verlaffen und ſich zur Armee zu begeben. Da dire 
fe Offiziere ſammtlich der gemäßigten Partei ange⸗ 
hören, fo giebt dieſe Maßregel zu mancherlei Be⸗ 
merkungen Anlaß. N : 

Großbritannien und Irland. 

London den 29. April. Die Geſchaͤfte in den 
hieſigen Fabrikorten gewinnen auf die erfreulichſte 
Weiſe nun wieder neues Leben. Ein Falliſſement 
der Herren Heawood und Compagnie in Stockport, 
welche große Baumwoll- Spinnereien und Web⸗ 
ſtuhle im Gange hatten, fand geſtern vor acht Ta⸗ 
gen noch ſtatt; die Paſſiva betrugen aber nicht uber 
80, Pfd. Auch in Liverpool kehrt das Ver⸗ 
trauen zurück, und es wird wieder mehr Baum⸗ 
wolle und Seide abgeſetzt. ei 8 

Mit dem Reſultate der Debatte im Oberhauſe 
über die zweite Verleſung der Irländiſchen Munici⸗ 
palbill find die miniſteriellen Blätter nicht zufrieden, 
da der Herzog von Wellington und Lord Lyndhuyſt 
erklärt haben, die Bill in ihrer jetzigen Geſtalt nies 
mals genehmigen zu wollen. Das Reſultat wird 
vermuthlich das nämlich ſeyn, wle in der vorigen 
Seſſion, was Lord Brougham auch unverholen 
äußerte. 8 

Herr Waghorn hat ſich mit dem Poſtamte dahin 


vereinbart, vom 1. Junf an durch feine Agenten 


Briefe von London in 15 Tagen nach Alexandrien 
zu befoͤrdern, ſtatt daß ſie bisher mit den Koͤnig⸗ 
lichen Dampfſchiffen 25 Tage bis dorthin brauchten. 

Aus der Bank von Huddersſield find kurzlich am 
hellen Tage und trotz der Anweſenheit eines Bank⸗ 
ſchreibers 1500 Pfd. Sterl. in Gold entwendet 
worden, ohne daß der Thaͤter bis jetzt hat entdeckt 


werden koͤnnen. 


Briefe aus Madrid berichten über ein ernſtes 
Mißverſtaͤndniß, das zwiſchen der Königin und 
Herrn Calatrava daruͤber entſtanden ſei, daß dieſer 


ſich ihres Namens und ihrer Autorität bedient ha⸗ 


be, um die Cortes zur Genehmigung des Artikels 
des Conſtitutions-Entwurfs in Betreff er Sena⸗ 
toren⸗Wahl zu beſtimmen. Calatrava ſoll hierbei 
nicht allein ſeine Pflicht gegen die Koͤnigin verletzt, 


ſondern auch fein dem Herrn von Latour⸗Maubourg 


— 


in biefem Betreff gegebenes Wort 
und die Koͤnigin foll ſelbſt Letzterem hab 


„„ i 
gebrochen haben iſt in dieſem Augenblick fo groß, daß faſt alle fe 
haben anzeigen gelfertigen Schiffe von ihnen in Beſchlag genom⸗ 
laſſen, daß fie dies Verfahren ihres Premier⸗Mini⸗ men find; daher es jetzt an Fahrzeugen zum Trans⸗ 
ſters hoͤchlich miß billige. 5 porte von Greideladungen, die nach den Vereinig⸗ 
Madras ⸗ Zeitungen vom 15. Januar mel: ken Staaten beſtimmt find, mangelt. Es iſt dieß 

den, daß der Krieg in Gunſur ſehr laͤſſig betrieben wieder eine unangenehme Konjunktur für die Ger 
werde. Die Truppen waren ſchon über 5 Wochen kreideſpekulanten, ſowohl hier als im Innern von 

auf der Verfolgung der rebelliſchen Ghauts begrif⸗ Deutſchlond, indem ſo die günſtige Zeit verloren 
fen, und bloß zwei ihrer Haͤuptlinge, Boliar Sing geht, ihre hier aufgehaͤuften Vorräthe an den für 


N 


und Suniah Sing, waren bis jetzt in ihre Ge⸗ ſie beſtimmten Markt zu bringen, 
walt gekommen. Die Regierung von Bombay hat⸗ 
te am 29. Dezember bekannt machen laſſen, daß 
vom 18. Januar an eine regelmaͤßig Dampfſchiff⸗ 
fahrt nach Suez eroͤffnet werden ſolle. 

Laut Nachrichten aus Californien war die dortige 


Revolution vollkommen geglückt; der Mexikani⸗ 


ſche General= Gouverneur und diejenigen, die ihm 
zu folgen wuͤnſchten, waren aus dem Gebiete ver⸗ 
trieben, und Don Mariano G. Vallejo, ein Ein: 
geborner von Californien, war au die Spitze ges 
ſtellt worden. Die Californier haben ſich unab⸗ 
hangig von Mexico erklart, bis die Conſtitution 
von 1824, auf welcher das Foͤderalſyſtem beruht, 
wiederhergeſtellt ſeyn würde, 
Nie de d lan de 

Im Laufe dieſes Monats werden ſich Se. Maj. 
der König nach dem Loo und J. Maj, die Königin 
nach Berlin begeben. 

Holländiſchen Blättern zufolge, wird ſich 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz von Dranien mit ſei⸗ 
nem aͤlteſten Sohne im Laufe dieſes Monats nach 
London begeben, um den Feſtlichlkeiten bei der Ma⸗ 
jorennitäts= Erklarung der Prinzeſſin Victoria bei⸗ 
zuwohnen. : 

3 i e 


5 

Bräſſel den 19. April. Das Journal de Lou- 

xembourg verſichert, daß die Belgiſch-Hollaͤndi⸗ 

ſchen Angelegenheiten mehr als je von den Nordi⸗ 

ſchen Höfen in Erwägung genommen find, und daß 

der König: von Holland auf Wiederaufnahme der 
Konferenzen dringt, 

Deutſchlan d. 

Die Nachricht daß der Fuͤrſt von Puͤckler⸗Mus⸗ 

kau ſeine Gemahlin in Genf erwartet habe, dieſe 

aber, indem fie aus dem ſüdlichen Frankreich ſich 


dahin begeben wollte, ploͤtzlich geſtorben fei, bedarf 


und Andrang der Auswanderer nach Nordamerika hefti 


mehrfacher Berichtigung. Der Fuͤrſt von Puͤckler⸗ 


Hannover den 28. April. Erſt am geſtrigen 
Tage iſt die Möglichkeit einer unmittelbaren Fuhr⸗ 
Kommunikation zwiſchen Goslar und Clausthal auf 
dem gewöhnlichen nachſten Wege wieder hergeſtellt 
worden, . : x 

München den 25. April. Se, Kaiſerl. Hoheit 
der Großfürſt Michael von Rußland iſt heute von 
hier nach Stuttgart abgereiſt, und Ihre Hoheſt die 
verwittwete Großherzogin von Baden wird morgen 
ihre Reiſe nach Wien fortſetzen. . 

Oeſterreichiſche Staaten. ; 

Trieſt den 16. April, Der Capitain Lefterie, 
welcher Smyrna am 21. d. M. verlaſſen und, vom 
ſchlechten Wetter gezwungen, ſich bis zum 30. in 
Spezia aufgehalten hatte, berichtet im Gegenſatz 
zum Capitain Collura, daß viele Bewohner von 
Hydra, wo in Folge des Erdbebens bloß 10 bis 
12 Häufer zuſammengeſtuͤrzt waren, ſich nach je⸗ 
ner Inſel begeben hatten, Ferner erzählt er, daß 
in Santorino fi in der Nähe der Stadt die Erde 
geſpalten und jener Theil, worauf die Stadt ge⸗ 
ſtanden, mit der ſaͤmmtlichen Bevoͤlkerung ploͤtzlich 
in das Meer verſunken waͤre, ohne daß eine Spur 
von dieſem traurigen Ereigniſſe übrig geblieben ſei. 
Der Kontinent von Griechenland und die übrigen 
Griechiſchen Inſeln ſollen nicht gelitten haben. 
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Ankona den 18. April. 


Briefe aus Korfu zei⸗ 
gen an, daß Lord Vaughan, welcher Lord Ponſon⸗ 
by in Koyſtantinopel erſetzen ſoll, bereits Malta 
paſſirt habe. In Malta ſelbſt herrſchte große Thä⸗ 

tigkeit, und es hieß, daß die geſammte Engliſche 
Eskadre des Mittelländiſcheg Meeres ſich naͤchſtens 
daſelbſt verſammela werde. In der jetzigen Jahres- 
zeit iſt eine ſolche Bereinigung nicht üblich, und man 
will daher allerlei Folgerungen daraus ableiten. 

Neapel den 15. April. Zwei der hieſigen Die 


Muskau befindet ſich bekanntlich jetzt in Aegypten, plomaten verlaffen Neapel mit dem heute nach Mars 
und wahrſcheinlich in Ober⸗Aegypten, wohien er mit ſeille gehenden Dampfſchiffe; der eine, Herr von 
dem Vicekönig auf deſſen Einladung abreiſte. Nicht Matuſchewitz, um nach England, der andere, Herr 


feine Gemahlin, ſondern feine Schweſter, ver: 
mählte Gräfin von Puͤckler, ſtarb, unerwartet und 


fruͤbzeitig, auf einer Reiſe im ſüͤdlichen Frankreich. 


Die Für N 
in Berlin zugebracht. 
Bremen den 22. April. 


ürſtin von Puͤckler⸗Muskau hat den Winter 


Der Zuſammenſluß 


von Kuͤſter, Koͤniglich Preußiſcher Geſandter, um 
nach Paris und Berlin zu gehen. . 
Lucca den 16. April. Neue Berſchte in Be⸗ 
treff des Unfalls von Minucsiano melden, daß die 
Erdſtoͤße ſich dort erneuerten, jedoch in einem weit 
ſchwacheren Grade, als der erſte, welcher ſehr 
g war, daß fie ſich bereits auf mehr denn vier⸗ 
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zig beliefen, glücklicher Weiſe jedoch kein weiteres 


Uagluͤck verurſachten. Der Verluſt zweier Perſo⸗ 


gelitten. 


nen hat ſich jetzt leider beftätigt, Die von den 
Ruinen beſchaͤdigten Individuen ſind nicht zahlreich, 


und die Beſchaͤdigungen felbft nur unbedeutend. 


Sechs an Minucciano gränzende Ortſchaften find 
ebenfalls ſtark heimgeſucht worden. Die zwei zum 
Toskaniſchen Gebiete gehoͤrſgen Gränzoͤrter, Argi⸗ 
gliano und Üglian⸗Caldo haben jedoch beſonders 
Letzteres iſt unbewohnbar geworden, 
und außer vielen Verwundeten ſind auch ſieben 
Individuen unter den Trümmern verunglückt. 

0 SZ ür 
Konſtantinovel den 11. April. (Bresl. 3.) 
In Pera und Konſtantinopel ſpricht man faſt nur 
von dem Erdbeben, welches die Griechiſchen In⸗ 
ſeln Hydra, Paros und Santorin verwüjtete, Die 
Blüthe des Handels und der Marine des neuen 
Königreichs leidet durch dieſe Kataſtrophe außer⸗ 
ordentlich. Die Stadt Santorin iſt wirklich une 
tergegangen. Man giebt hier den Schaden auf 6 
Millionen Talaris an. N 

Die Times ſchreiben aus Konftantinopel 
vom 22. März: Am vergangenen Sonntag war 
an die Thüren der Griechiſchen Hauptkirchen zu 
Pera und Galata eine Proklamation angeſchlogen, 
wodurch den „emancipirten Helenen“ verkündigt 
ward, doß der Tog nicht mehr fern ſei, an dem 
ihre Glaubensbruͤder in der Tuͤrkei ihrem edlen 
Beiſpiele folgen, und das ſchmaͤhliche Joch abwer⸗ 
fen wuͤrden, unter dem ſie ſeufzen. Zugleich wur⸗ 
den ſie ermahnt, ſich bereit zu halten, denſelben 
treuen Beiſtand zu leiſten. „Obſchon die meiſten 


Stimmen ſich dahin vereinigen, daß dieſe Publika⸗ 


tltlſchen Agenten zu Beirut eingeſandten Verzeich-⸗ 


tion nichts als ein Schwank ſei, ſo ſcheint die 
Pforte die Sache doch nicht ſo leicht zu nehmen. 
Der Reis ⸗ Effendi hat in deſſen Folge von dem 
Griechiſchen Patriarchen und der Synode eine Er: 
klärung fordern laſſen, und es herrſcht nun im Fa⸗ 
nar die größte Unruhe und Beftürzung, d 
„Nachſtehendes ift ein Auszug des von dem Bri⸗ 


niſſes der Ortſchaften in Syrien, welche durch 
das neuliche ſchreckliche Erdbeben mehr 
oder minder verheert wurden. Im Diſtrikt Aklin 
el Tiſſo haben 13 Städte und Dörfer gelitten, und 
zwar find die Städte El Miliah, Aim⸗Rebli ganze 
lich verheert, eben fo 5 Dörfer; von Hazum find 
, von Zigiſh i verheert. Dieſer Diſtrikt hat 


178 Menſchen verloren, beim Caſtell Bilad Ekliff 


komen außerdem 600 Stück Ziegen um. Im 
Diſtrikt Shana find ſaͤmmtliche 14 Ortfchaften, 


die er enthält, gänzlich verheert, darunter die 


Stadt Gol Sokah. Von 8 Ortſchaften des Di⸗ 


ſtrikts iſt der Menſchenverluſt conſtatirt und be⸗ 


\ trägt 438 Seelen, von den übrigen war der Ver⸗ 


Ken! 


lluſt nicht zu 


— 


ermitteln, nur ſo viel weiß man, daß 
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bon ſmmtlichen Einwohnern des Fleckens Des 
bin auch nicht ein einziger davongekommen iſt. 
Der ate Diſtrikt, Meoigadun iſt vollkommen ver⸗ 
wuſtet, von ſaͤmmtlichen 19 Ortſchaften iſt faſt 
nichts mehr da als Schutthaufen, daher auch der 
Menſchenverluſt hier nicht in Zahlen ausgedrückt 
werden konnte. 3). Was nun die groͤßeren 
Städte Syriens betrifft, ſo find in Damaskus 4 
Minarets und einige Haͤuſer eingeſtuͤrzt und 7 bis 
8 Menſchen umgekommen. In Acre haben, wie 
ſchon berichtet, die Befeſtigungsarbeiten ſehr gelit⸗ 
ten und der Menſchenverluſt war ungefaͤhr eben ſo 
ſtark wie in Damaskus, eben ſo zu Sidon; Ty⸗ 
rus und Nazareth haben nur wenig gelitten 
von Mamplus ſind die Verheerungen und der 
Menſchenverluſt undefannf; dagegen find Jaffet 
und Tiberias gaͤuzlich zerſtoͤrt und in erſterer 
find 4 bis 5000, in letzterer 1000 Menſchen ums 
Leben gekommen. ; \ 2 


. „ 
Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Nach den neueſten Ermittelungen ſind 
in der Provinz Poſen bis zum Schluſſe des Jahres 
1836 in 1860 Ortſchaften 20,412 bäuerliche Acker⸗ 
nabrungen, mit einem Landbefig von 1,139,543 
Morgen Preußiſch ihren Jubabern zum Eigenthum 
verliehen; der ungefaͤhre Werth diefer Hoͤfe betragt 
7,743, Rihlr. An Dienften find in Folge der 
Reguluungen aufgehoben: 1,534,659 Spanntage 
und 3,296,575 Handtage; in Folge der Dienſtabld⸗ 
ſungen in 810 Ortſchaften: 81,785 Spanntage u. 
125,035%½ Handtage. Die Gutsherrſchaften hab en 
fuͤr die aufgehobenen Dienſte und ſonſtigen Leiſtun⸗ 
gen zu ihrer Entſchaͤdigung in Folge der Regulirun⸗ 
gen erhalten; a) au theilweiſe eingezogenen bäuers 
lichen Ländereien 132,757 Meg. Preuß., b) an jaͤhr⸗ 
licher Rente in Korn 6375 Schfl., c) an jährlicher 
Rente baar 299,765 Nihlr., d) durch Kapital 
36,0 14% Rthlr., e) durch erſparte Gegenleiſtungen 
286,07 1 Rihlr.; und in Folge der Dienſtabloͤſun⸗ 
gen: a) an theilweiſe eingezogenen bäuerlichen Lanz 
dereien 2495 Mrg. Preuß., b) au jaͤhrlicher Rente 
in Korn 170 Schfl., c) desgl. baar 27,916 Rilr., 
d) durch Kapital 12,523 Rthlr. Bei den vorge⸗ 
stommenen Dienftablöfungen find den Berechtigten 
für andere abgelöfete Gegenftänte, als Zehnten, 
Holz⸗ und Weideberechtigungen ac. von den Verpflich⸗ 
teten an Entſchädigungen gewährt: a) an Grund⸗ 
ſtuͤcken 35,04 % Mrg. Preuß., b) an jährl. Rente 
in Korn 17064; Schfl., c) desgl. baar 20,724730 
Rthlr., d) an Kopital 13,5951 Rtblr., e) durch 
erſparte Gegenleiſtungen 11,5551 Rthir. Speziell 
ſeparirt find 3,972,828 Mrg. Preuß.; von verſchle⸗ 
denen laͤſtigen Grundgerechtigkeiten find befreit 
) Im Orient beſteht bekanntlich keine Volkszaͤhlung, 
ſonſt wuͤrde gergde hier, wo zumeiſt alle umgekom⸗ 
men find, die Zahl am leichteſten anzugeben ſehn. 
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668,160 Meg: Preuß. Zur Dotation der Schulen 
find überhaupt hergegeben für 1081 Stellen, a) 
in Laud 8178 j Mrg. Preuß., b) in Kapital 40 
RT, c) la jährl. Reute 368 Rilr. In Folge als 
ler Auseinanderſetzungen find entflanden 37 neue 
berrſchaftliche Vorwerke, 5781 abgebaute bäuerliche 
Hoͤfe und 5960 herrſchaftliche Dienſtfamilien⸗Woh⸗ 
nungen. 


Mit dem 1. Mai d. J. tritt auch in Breslau 


auf Veranſtaltung des Königl. General⸗Poſt⸗Amts, 


eine Stadtpoſt in Wirkſamkeit, zu welchem Ber 
hufe die Stadt in 12 Bezirke getheilt, und fuͤr ei⸗ 
nen jeden derſelben ein beſonderer Briefträger aus 
geſtellt worden iſt. Es giebt überhaupt 22 Brief⸗ 
ſammlungen. 5 a 
Roſenberg in Ober Schleſien den 24. 
April. (Bresl. Ztg.) An dem heutigen Tage war 
hier ein ziemlich ſtarker Nebel, der ſich aber gegen 
10 Uhr des Morgens hob. Nachmittags zog ſich 
ein duͤſteres Gewoͤlk ſuͤdoſtwärts von der Stadt zus 
ſammen, um 3 Uhr fing es an heftig zu blitzen 
und zu donnern. Es erfolgte ein ſtarker, aber nicht 
ungewöhnlicher Regen mit Hagel untermiſcht, der 
ich ohne Sturm nach Norden zu wegzog. Bis 5 
„Uhr hatte das Unwetter ganz aufgehört, nur ein 
ſchwacher Regen hielt bis Abend an. Kaum hatte 
das Gewitter etwas nachgeloffen, fo kam auf bei: 
den Seiten der Stadt deine ſolche Waſſerfluth, 
welche Zeune, kleine Bruͤcken ꝛc, mit fortriß; die 
Schleuße des Teiches zwiſchen der Stadt und Vor⸗ 
ſtadt konnte nicht bold, ſondern erſt ſpaͤter geöffnet 
werden. Das Waſſer ſtieg uͤber die Straße, und 
ſturzte durch die Fenfter eines ſehr niedrigftehenden 
Hauſes, beſchaͤdigte die Wohnung und das Hause 
geräth deſſelben; die darin wohnende Familie wurde 
von den herbei eilenden Menſchen in Sicherheit ges 
bracht. Endlich um ro oder 11 Uhr des Nachts 
hörte das heftige Zuſtroͤmen des Waſſers auf. Au 
der Nordſeite der Stadt fand in den Defileen eine 
ahnliche Waſſerfluth ſtatt. Nach allem Vermuthen 
muß auf der Oſtſeite der Stadt ein ſtarker Wolken⸗ 
bruch gefallen ſeyn; die Alteften Leute in der Stadt 
erinnern ſich nicht eines ſolchen großen Waſſers, 
außer im Jahre 1736, wo zwei Menſchen ertrun⸗ 
ken ſeyn ſollen. Dies Wafler hot nicht allein an 
den Wegen, Zaͤunen 26, großen Schaden gethan, 
ſondern die noch vom Schnee jehr naſſen Felder fo 
uͤberſchwemmt, daß viele Ackerbeſitzer erſt'nach ei⸗ 


nigen Wochen ihre Felder werden beſtellen können. 


Noth wendiger Verkauf. = 
Ober⸗Landesgerſcht zu Bromberg. 


Die Rittergüter Leg und Barano w im Areife 
Jgowraelaw, zuſammen landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
auf 32,321 Rihlrs 21 far, 6 pf. zufolge der, nebſt 


— 
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Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regjſtra⸗ 
fur einzuſehenden Taxe, ſollen BET 

am September 
a mittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichrönelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekangten Erben des verſtorbenen Vincent 
v. Rudgickt werden wegen des für dieſen Rubr. II. 
No, 2. eingetragenen Pacht rechts, und die Juſti⸗ 
na v. Trzeinska wegen der Rubr. III. No. 5. für 
fie eingetragenen 13 Rihlr. 8 ſgr. hierzu öffentlich 
vorgeladen. 5 a 5 

Bromberg den 10. Februar 1837. 

Aönialiches Ober ⸗ Landesgericht. 


Bekanntmachung. 


gten 1837. Bor 


Das im Wagrowiecer Kreiſe, eine halbe Meile en 


von der Stadt Wagrowiec belegene Gut Sienno, 
ohne Grund⸗Juventarium, ſoll auf Requiſition des 


Königlichen Ober-Landesgerichts zu Bromberg im 


Wege der freiwilligen Verpachtung von Johanni d. 

J. ab auf 6 bis 9 Jahr meiſtbietend verpachtet wer⸗ 

den. Der Termin hierzu ſteht ö 72 

den Zoſten. Mai a c. Vormittags 
um 10 Uhr, 

vor dem Landgerichts-Rath Hellmuth in unferm 

Geſchaͤfts⸗Lokale an. 

Wer bieten will, muß, bevor er zur Licitation 
zugelaſſen wird, eine Kaution von 1500 Rihlr, dem 
Deputirten erlegen. Die Kaution des Pluslicitan⸗ 
ten verbleibt im gerichtlichen Depoſitorio und kann 


derſelbe ſich den Betrag derſelben von der Pacht für 


das vierte Pachtjahr ia. Abzug bringen. a 

Die weitern Bedingungen konnen in der Negiffras 
tur und im Termine eingeſehen werden. s 
Poſen den 24, April 1837. r 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
— En nern 
Bekanntmachung. 

Die Gras- und Garten gutzung verſchiede⸗ 
ner Theile des hieſigen Feſtungsterraius, fo wie die 


Fiſcherei in der alten Warthe und den naſſen Fee 


ſtungsgraͤben, ſollen pro 1837 in der frühern Art 
verpachtet und gleichzeitig ein noch brauchbarer 
Warthas Kahn nebſt Zubehör, mehrere 


‚Gebäude zum Abbruch, altes Eiſen, zwelrä⸗ 


drige Steinwagen, Dachziegel ic. an den Meiſtble⸗ 
tenden verſteigert werden. Der hierzu anſtehende 


Zermin iſt guf den 22ſten d. M. Morgens 6 Uhr 


im Fortiſikatio s⸗Baubofe ouberaumt, wo auch die 
nähern Bedingungen mitgetheilt werden. 
Poſen den 5. Mai 1837. BEE 
Königliche Seftunasban-Direktion, 


Meine Kunſt-Ausſtellung iſt nur noch bis zum 
oten d. Mts. Nachmittags 4 Uhr zu ſehen, wes⸗ 
halb um geneigten Zuſpruch ergebenft bittet: 

’ C. Cepto ws ki. 
Poſen den 6. Mai 1837. 
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Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mei⸗ 
ne, am ı3ten April d. in der Breslauer Straße 
No. II., im vormals Kapinsktlſchen Lokale eroͤff⸗ 
nete, vollkommen eingerichtete Lſcht⸗ und Zn 
Fabrik. 

Poſen den 5. Mai 1837. 

a Vincenz Tabulski, Seifenſteder. 


. . 


Seiden⸗ und Mode⸗ ⸗Ausſchnitt⸗ 
Waaren⸗ Handlung 


N 
N Markt: und Wronkerſtraßen⸗ Ecke No. 9L, 
Nachdem ich nun meine fammtlichen neuen 
Waaren von Leipzig erhalten, habe ich mein 
Lager durch eine bedeutende Auswahl der 


neueſten Seidenzeuge, in glatt und 
fagonnirt, Mouffeline und Nanſacsimprimes, 
ſo wie auch der verſchiedenſten und neueſten 
Sommertüchern ꝛc. ꝛc. affortirt. 

Fuͤr Herren die neueſten Weſten⸗, Rock⸗ 
und Beinkleider⸗Zeuge. 

0 Ich erlaube mir, dieſe, ſo wie viele andere 
0 babin gehoͤrige Artikel, einem hochgeehrten 
Publikum zu empfehlen, und verſpreche des 
5 nen, die mich mit ihrem Beſuche beehren 


cc 


wollen, wirklich reelle Bedie⸗ 
nung und die nur moͤglichſt hilligſten 
Preiſe. 


Wittwe Koͤnigsberg er. 
5 Markt No. 91. 


E ; . 
——:: — — ?: 


Einem hohen Adel und einem verehrten Publi⸗ 
kum zeige ich biermit ergebenſt an, daß ich meine 
am alten Markt Nro. 99, gehabte Leinwand und 
Schnittwaaren⸗Handlung in das Haus der Frau 
Wittwe Baumann, alten Markt, No. 94., ders 
legt habe. Indem ich nun meine geehrten Abneh⸗ 


mer auch künftig auf das reellſte zu bedienen verſi⸗ 


chere, bitte ich, das mir bisher geſchenkte Zutrauen 
auch ferner nicht entziehen zu wollen, und erlaube 
mir zunachſt, dieſelben auf mein bedeutendes Lager 


von guten ſchweren Drillichen, wie 
auch grober Leinwand in allen Gat⸗ 
tungen und Breiten zu Woll⸗ und 
Getreide⸗Saͤcken, zu auffallend bil⸗ 


ligen Preiſen, aufmerkſam zu ma⸗ 


chen. 
Wittwe Neuſtadt. 


‚Breslauer: Straße. No. 31. iſt die obere Etage, 
ne aus 1 Saal, 5 e Küche, Domes 


ſikenſtuben, Stallung ꝛc. ꝛc. zu Michaelis d. J. zu 


vermiethen. 

Auch ſteht daſelbſt ein wenig gebrauchter Holz⸗ 
Wagen, eine und zweifpännig zu fahren, zum 
Verkauf. 

Cirque Olimpigue, 

Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Pu⸗ 
blikum mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß 
ich mit meiner Geſellſchaft allhier auf dem Kano⸗ 
nen⸗Platze Vorſtellungen geben werde, beſtehend im 
Steifſelltanzen, Kunftreiten, nebſt Darſtellungen 
der höheren Gymnaſtik. 

Ich hoffe, den Beifall auch hier zu erlangen, der 
mir zu fünf verſchiedenen Malen von Sr. Koͤnigl. 
Majeſtät und Allerhoͤchſten Familie in Berlin zu 
Theil wurde, und ſchmeichle mir eines zahlreichen 


Das Nähere beſagt der Zettel. H. Goldkette. 


Im Kaufe dieſer Woche weiſet der beſtellte 
Schaffner und Makler, 


Zuſpruchs. 


Die Saamenhandlung Gebrüder Auerbach in 


Poſen empfiehlt zu den billigſten Stadt- Preifen in 
friſcheſter Qualität; 
ſte weiße Kleeſaat; 


Feinſte rothe Kleeſaat; feins 
aͤcht Franzoͤſ. Lucerne; Engl. 
Lolch; Knaulgras; Honiggras; Kammgras; Rhey⸗ 
Gras, Engl., Franzdſ. und Ital.; Timotheygras, 
Kndrrich oder Spörgelgras; Schaafſchwingel; Fut⸗ 
tertreſpe; weiße Zuckerrunkelruͤbe; Turnips⸗Ruͤbe. 
I Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſgamen!! 
oll. Sommer⸗ Rapps“ 
Büttelftr, 


billigſt bei Gebr. Auerbach, 


Montag den §ten Mai erſtes Gorken⸗Konzert im 
Kubickiſchen Garten, ehemals Bergerſchen, Gartens 
Straße No. 21. 
22 Sar. 


Aufang 5 Uhr. Entree? a Perſon 


Gekrei de⸗ Ma 71 Ey Felſe : 0 Dit Dofe N, 
den 3. Mai 1837 


eigen. 5 . 

(Der Scheffel Preuß.) Bd ERZSPICH LA: 
Wein „ 16 6 
Roggen = 6) — 22 6 
Gerſte * 5% 20 — — 21 1— 
Haf e,. . 11 —1—1 13 — 
Buchweizen 4 241-1 —| 251 
Erbſen 4 * + 1 * 1 | 6, 7 1 18. 
Kartoffeln . . 10—— 13. 

Butter 1 Faß, oder [ ei 1: et 
8 K. Preuß. 20 — 122 6 
Heu 1 Ctr. 110 U. Prß. — 25.— — 27. — 

Stroh 1 Schock, à Ä i 
1200 fl. Preuß.. 4 104 15 
144 — 11 151 —1— 


Spiritus, die Tonne. 1 


Waſſerſtraße Neo, 11, 
Schiffer⸗Gelegenheit zu Stückgut hach Berlin nach. 


